
            Die Wandermuttergottes kommt gerne zu Dir:       
                                  

 Die Wander-Muttergottes ist unter anderem auch eine Aktion    

 der Katholischen Glaubensinformation (KGI) der Erzdiözese 

Wien. Menschen wie Du und Ich werden auch heute wieder zu 

sogenannten „Stützpunkten der  Wander-Muttergottes“, sie 

bringen die Muttergottes zu den Familien, Jugendlichen, 

Kindern, Alleinstehenden und alten Menschen. Möchtest Du  

         beten lernen – Gott begegnen? Hast Du auch Sehnsucht nach  

         dem gemeinsamen Gebet in Deiner Familie? Bist Du auf der  

         Suche nach dem Sinn des Lebens? Brauchst Du in einem  

         bestimmten Anliegen, in einer Not die Hilfe Gottes? Willst Du    

         Deinen Glauben vertiefen? Möchtest Du für andere im Gebet  

         eintreten – für Deine Kinder, Enkel, Deinen Ehepartner? … 
 

Dann nimm die Wander-Muttergottes auch bei Dir auf! 
 

Die Herbergszeit (ca. 2 – 3Wochen) ist mit einer Wallfahrt zu vergleichen. 

Nur pilgert dabei die Muttergottes zu den Menschen, sie kommt in Euer 

Haus, in Eure Wohnung. Es ist wie eine „umgekehrte Wallfahrt“, denn 

Maria besucht alle, die sie aufnehmen! So wie vor 2000 Jahren, sucht die 

Mutter des Herrn auch heute eine Herberge für ihren Sohn Jesus. Sie bittet 

auch heute die Menschen um Einlass, und wer sie aufnimmt, dem bringt sie 

Jesus. Viele Menschen erleben durch die Aufnahme der Wander-

Muttergottes das Eingreifen und die Hilfe Gottes, weil sie in der 

Herbergszeit zu beten beginnen. Viele finden einen neuen Zugang zum 

Glauben und zur Kirche. Oft beginnt durch das gemeinsame Gebet ein 

neues Miteinander in der Ehe und Familie; wieder andere bekommen Kraft 

zur Versöhnung, einige erfuhren Hilfe oder Heilung in ihrer Krankheit … 

Viele erleben einen inneren Frieden, den nur Gott so schenken kann. Maria 

ist die Mutter der Gnade und die Mutter aller Menschen, sie hilft jedem,  

der sie anruft! 
 

Melde Dich, wenn Du die Wander-Muttergottes aufnehmen willst! –  
 

Nach den 2–4 Wochen kommt die Wander-Muttergottes wieder zu uns 

zurück. Bei der Statue sind einige Gebetshilfen und Büchlein dabei, damit 

Du Anregungen und Impulse zum Gebet hast, für die Herbergszeit und 

darüber hinaus. 

 

 



Einige Berichte über das Wirken der Wander-Muttergottes: 
 

 „Fast 20 Jahre war ich mit meiner Schwägerin zerstritten, eine 

Versöhnung erschien mir absolut undenkbar. Bei Familienfesten gingen wir 

uns aus dem Weg und die Spannungen, die entstanden, waren für mich sehr 

unangenehm. Immer wieder dachte ich an Versöhnung, aber mir fehlte der 

Mut zum ersten Schritt. Zu meinem runden Geburtstag, den ich mit meinen 

Verwandten feiern wollte, gab es nun zwei Möglichkeiten: entweder ich 

lade meine Schwägerin nicht ein oder ich muss ihr die Hand reichen und 

versuchen, eine Versöhnung herbeizuführen. Wie das so ist mit ‚Zufällen‘, 

war gerade zu dieser Zeit die Wander-Muttergottes bei uns. Ich bat sie um 

Hilfe und Mut, jetzt endlich den ersten Schritt zur Versöhnung machen zu 

können. Sie hat meine Bitte erhört! 

Ich bekam wirklich den Mut, mit einer Einladung zu meiner Schwägerin zu 

gehen und ihr die Hand zu reichen. Meine Einladung und meinen 

Versöhnungsversuch nahm sie sofort an und es war ihr 

anzumerken, dass auch ihr der Friede willkommen war. Maria, Königin des 

Friedens und der Versöhnung, danke!“ (Renate) 
 

„Leider passierte vor eineinhalb Jahren der größte Schicksalsschlag 

meines Lebens. Mein großer Sohn verunglückte mit 22 Jahren tödlich. In 

dieser Not kann nur Gott helfen, der uns alle in Liebe vereint. Meine 

Cousine hat mir beim Begräbnis einen Rosenkranz von 

Euch geschenkt und vorige Weihnacht die Wander-Muttergottes gebracht. 

Meine Cousine lehrte mich, wie man Rosenkranz betet. Seither bete ich 

jeden Tag den Rosenkranz und ich spüre die Liebe Gottes und die Kraft des 

Heiligen Geistes in meinem Herzen! Dieses Gebet hat mir 

die Kraft gegeben, nach 25 Jahren wieder zur Beichte zu gehen und 

um Verzeihung zu bitten, denn ‚wer anklopft, dem wird geöffnet; wer 

bittet, der empfängt‘.“ (Ernestine) 
 

„Ich war auf der Suche nach einer Lehrstelle und habe aus diesem 

Grund die Muttergottes-Statue aufgenommen. Ich hatte schon mehrere 

Absagen bekommen. Während die Wander-Muttergottes bei mir war, rief 

ich eine Firma an, bei der 

ich mich ein paar Wochen vorher beworben hatte. Und eine Woche später 

hatte ich einen Ausbildungsplatz. 

Danke, Jesus und Maria!“ (David, 15 J.) 

 

 



Willst Du auch ein neuer Stützpunkt der Wandermuttergottes werden?  
 

… und eine Wander-Muttergottes bei Deinen Freunden, Nachbarn, in 

Deiner Pfarre, in Deiner Verwandtschaft … pilgern lassen?  

Wir helfen euch dabei, auch ein Stützpunkt zu werden, um so zu helfen, 

Maria zu allen Menschen zu bringen.  

Jesus möchte die Eheleute und die Familien stärken und jenen helfen, deren 

Ehe und Familie zerbrochen ist. Er ist unser Erlöser, Er weiß immer 

einen Weg! Kennst Du Menschen, die in Not sind und die Hilfe Gottes 

brauchen? Welche Familien kennst Du, denen Du die Muttergottes anbieten 

könntest? Hast Du Bekannte, die auf der Suche sind? Hast Du Freunde, die 

krank sind und die Muttergottes um ihren Schutz bitten wollen? 
 

„Ich hatte keine Ahnung, wie ich es mit der Herbergssuche angehen könnte. 

Aber schon nach kurzer Zeit kam mir eine Idee. Die Wander-Muttergottes 

wurde in ihrer ersten Herberge zwar etwas zurückhaltend, 

aber doch sehr freundlich aufgenommen. Als ich sie nach zwei Wochen 

abholen wollte, wurde ich gebeten, sie ihnen noch zu lassen. Also blieb sie 

vier Wochen. Die Muttergottes hatte großen Segen gebracht: Eine 

Augenoperation war besser als erwartet verlaufen, ein schwerer Sturz 

endete ohne Verletzungen und insgesamt vermittelte Maria Geborgenheit 

und Schutz. Ich musste versprechen, sie bald wieder zu bringen. Diese 

Erfahrung hat mir viel Vertrauen geschenkt. Die Wander-Muttergottes war 

seither schon oft unterwegs und hat überall Segen gebracht. Sie wird gerne 

aufgenommen und nur ungern zurückgegeben. Derzeit habe ich keine Sorge 

um Herbergen für Sie, denn so viele Menschen brauchen Ihre Hilfe.  
 

Wenn Du auch Stützpunkt einer Wander-Muttergottes werden möchtest, 

dann melde Dich bei mir, damit wir alles Weitere ausmachen können.  

Falls Du noch Fragen hast, bekommst Du hier die Auskunft.  

Die Muttergottes kommt natürlich gerne zu Dir, Spenden erbeten, damit 

die Aktion weiter betrieben werden kann, weitere Statuen angekauft, 

Heftchen erstellt und weitergegeben werden können.  
 

 

Kontaktmöglichkeit:  
 

Dipl. Päd. Gregor Ulrich Tel: 0664 73 66 39 44  

gregor.ulrich.@aon.at  - http://www.wandermuttergottes.wg.vu 


